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ein Rundschreiben des Stellv, des Führers vom 14, Januar 1937 - Nr. 
10/37 - abschriftlich zur Kenntnis: 

EA "In dem Erlass des Herrn Reichs- und Preuss. Ministers des 
Innern vom 22. August 1936 über die Durchführung des Gesetzes 
zur Verhütung ertkranken Nachwuchses werden cie Amtsarzte an- 
gewiesen, zu jedem Erogesundheitsverfahren gegen einen Par- 
teigenossen den zuständigen Gauleiter der NSDAP. zu hören, 
bevor ein Antrag auf Unfruchtbarmachung wegen angeborenen 
Schwachsinns eingereicht wird. 

Die Frage, ob ein Mensch schwachsinrig ist, kann nicht nur 
durch eine Intelligenzpriifung festgestellt werden, sonder. ar 
fordert eine eingehende Beurteilung der Gesumtpersönlichkeit 


x 'des Menschen. Die Beurteilung hat dabei nicht nur das Wissen 
und die intellektuellen Fähigkeiten,sondern auch das sittli- 
7 che, moralische und politische VerLalten des engeblich 


Schwachsinnigen zu berücksicntlgen. 

Eine Reihe von Amtsärzten haben bis heute wenig Wert auf die 
Beurteilung der Gesantpersönlichkeit gelegt. sie haben bis 
heute fast nie Auskünfte über das politische Verhalten des 
angeblich Ertkranken eingeholt und verwertet, 

Nachdem nun die Partei durch den Erlass des Roichs- und Preuss. 
Ministers des Innern in das Veriahren in irbgesundheitssgachen 
gegen Parteigenossen eingeschaltet ist, ist es Aufgabe der 
Cauleiter dafür Sorge zu tragen, dass des irogusuntheitsgesetz 
auch tatsächlich in ier Sinne verwandt wird, wie es gedacht 
wurde. Nicht eine schuimeisterlichs t-i fung soll für die Beur- 
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ilung, ier Betreffenie schwachsinnig ist, allein 
sein, sondern es muss insbesondere daneben 
f stellt werden, wie sich der Betreffende im Leben 
‚ob er den Aufgaben, die das Leben an einen 


nivtsmenschen stellt, gewachsen ist, und ob er 
tiges Mitglied der Gemeinschaft angesprochen 


nOmmt der Gauleiter auf Grund dieser Prüfung der Ge- 
intpersoniichkeit des Parteigenossen zu der Überzeu- 
gung, dass das Gesitz zur Verhütung erbkranken Nack- 
nses angewendet werden muss, dann muss er prüfen, ob 
der Unfruchtbarzumachende sich ganz besondere Verdienste 
um die Bewegung erworben hat. Hat der Gauleiter diese 
.Derzeugung und glaubt er, aus diesem Grunde sich dafür 
zen zu müssen, dass die Unfruchtbarmachung unter- 
0 A er unter eingehender Darlegung der Grün- 
le, | en ale Unfruchtbarmachune sprechen, hierher 


-er Herr Reicks- und Preuss. Minister des Innern 
angeoranet, dass die Antsärzte dann, wenn die Stel- 
Äungnalme „es Zuuleiters der amtsärztlichen entgegen- 
sent, an inn zu berichten haben. Um cas Erbgesundheits- 
erfanren nicht unnötig zu verzögern, bitte ich in je- 


bá 


em dieser Fälle ebenfalls um Mitteilung und Darlegung 
Gründe, die zu der verschiedenen Auffassung geführt 


Bei jedem einzelnen lem Gauleiter zuzuleitenden Erbge- 
sundneltsverfanren ist das Amt für Volksgesundheit mit 
der Vorbereitung der Zntscheidung des Gauleiters gu te. 


lhei tssache: Sind als eilig und geheim zu be» 


Auf die Geheimhaltungepflicht ist in jedem Einzelfall 
hinzuweisen. 





Über die Erfahrungen, die bei der Bearbeitung der Erb- 
gesundheitssachen gemacht. werden, bitte ich, mir von 
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Zeit zu Zeit zu berichten." 
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Circular letter No. 82/37. Bochum, 21 Yan.37 


feronee: Law of hereditary health. 


you, by copy, of a :ircular letter of the Deputy of tho Fuehrer, dated 14 Jan. 
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teuloitor, on the basis of this examination of the totel personality of the 
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wüetnor the person about to be sterilized has achisved very outstanding 
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merits Tor the National Socialist Movement. If the Gauleiter reaches tnis 


conviciion end fools that he must uso his influence to prevent the sterili- 
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casos, sTatine tno reasons which have lod to tho difforence of opinion. 


Jjeonartmont for Nationel “ar th is to carry out tho prenaration of 


» . 0 + د‎ ot m . 1 2254 » 5, a Ea m | m wale " ١) E is : 3 
7 ticul 12 "^ tt >} t 10] Wi ] ] no 11 awn lli GEKOS 059 to يا‎ 3 The? / A foi 8 0107 o 


k 
ct 
ct 


4 ~~ ~~ سكف‎ 4 * - do ^ جد‎ m ` gom ^ ‚nn ^s de 3 = ١ 5 | 1 K ^j y 1 
U 2320158 be reco to me from time to time regar PAS 


t 
> 
C 
L2 
"n 
» 
— 
ct 
— 
(4) 
p 
1^ 
ct 
p 
— 
os 
ro 
— 
— 
E 
نم‎ 
"9 
Li 
4 
C 
Hi 
de 
‘ 
P 
( 
Cit 
* 
o 
> 
o 
© 
* 
j= 
EA 
— 


for your om personal ui 


istribution: 
rattan tb si By T 





0 hie 








G. 8. EXHIBIT 


Ne 535. 





mE 











100000000 a 








